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lOMUnid) * So"füeg/ ö ir
' teitt* 39au *T'bie' Vafen.

Vaupoliieiliche Verotfli»
gangen ber ©tabt
mürben am 18. SJÎai für
folgenbe Vauprojeîte, teil»

toeife unter Vebtngungen, er»

teilt: 1. 9t. SBlnîler für einen
Umbau Kirchgaffe 33, 3-1; 2. ®r. Ç. Vobmer»9lbegg
für einen 9ln= unb Umbau Vellartafirafse Str. 20, 3- 2 ;
3. Kanton 3üricl) für ein Säienenfjaus an ber Vu^en»
ftra^e, 3. 2; 4. ©tabt 3üriä) für ein ©adh an ber
©tütjmauer Veberftrafje 28, 3- 2; 5. ©tabt 3ürtch für
eine ©infrtebung unb ©rhöhang ber ©tütsmauer, Kildh»
bergftrafje 23, 3-2; 6. Stilietetolfp für Verbreiterung
bel ©adhgefimfel bei ©cfjuppenl an ber ©ichftrafje,
3- 3; 7. £». 5ß. ©üjiblt für einen Umbau Çalbenftrafje
157, 3- 3; 8. @. @ffig»SJtattenberger für eine Veranba
Dttiferftrafje 6, 3- 6 ; 9. ißrof. fp. ©ugler für ein ©in»
familienhaul mit ©infrtebung ©ufenbergftrafje Str. 202,
3- 6- ; 10. ©töcflin für ein 9lutoremifengebäube Çabl»
burgftrafje Str. 36, 3. 6; 11. Vaugenoffenfcf)aft fpofacfer
für 4 SJtehrfamilienhäufer .pofacferftra^e, 3- ; 12- Sau»
gefeüfcfjaft Klus für teilroeife ©infrtebung fpegibachftrafje
Str. 112-124, 3. 7 ; 13. D.- Vicfel & ©o. für 3 ©in»
Jamitienfyaufer Kapffteig 9, 11 unb 15, 3. 7; 14. £.
©tener für einen Umbau 3ö^i^bergftra^e 98, 3- 7
15. 31. @ut=@an5 fût 2 Valfone ©ibmattftrajje 6, 3- ;

16. 91. $äffig für Slbünberung bei genehmigten ©in»

famitienhau el ©unantftrafje 7, 3- 7 5 17. 3- SJtaier

für einen Umbau Stitterftrafje 12, 3- 7 ; 18. ©. & 91.

©uljer für 2 ©infamiltenhäufer unb 2 9lutoremifenge»
bäube greubenbergftrafje 84/86, 3- 7 ; 19. ®. 9Be£)rti»

Stielen für Verfdhtebung bei genehmigten ©artenfjaufel
©onnenbergfirafje 10, 3- 7; 20. Sßitmer & ©enn für
9lbünberung bei genehmigten ©infamilienhaufel ©unant»
ftrafje 9 unb bie ©infrtebung, 3- 7 ; 21. Kanton 3üricf)
für 2 ©artenhäulclfen Senggfirafje 28, 3- 3; 22. K.
Sodher für einen ©adhaufbau gordhftrafje 344, 3> 3;
23. 91. ©uljer & @. Dertli für 2 Söohnhäufer SOBeinegg»

ftrafje 28 unb 36, 3- 3.
©t8btiftf)e Vaufrebite in 3iirt<ij. Veim ©rofjen

©tabtrat roirb für bie ©rftellung einel 9lnbauel mit
©arberobe unb 9lborten an bie Sur nh alle SCBolfbac£)
unb bie ©rroetterung bei Surnplahel famt ©tnfriebigung
ein Krebit oon gr. 87,330 eingeholt unb el roerben ihm
bie Vläne unb ber Koftenooranfchlag jur ©enehmigung
oorgelegt. — ®em ©rofjen ©tabtrat merben bal ißro»
jelt unb ber Koftenooranfdhlag für bie ©inridhtung einer

§eijunglanlage, fotoie für Stenooationl» unb
©idherunglarbeiten im ©dhulhaul an ber
©djerrftrafje jur ©enehmigung oorgelegt mit bem

Slntrag, für bie Éulfûljrung Krebtte im ©efamtbetrage
oon $r." 195,800 ju gewähren.

SBettbemerb Kirdjgemctnbehanl aSipliagen»3ätt<h.
®al ißreilgeridht, beftehenb aul ben Herren ©b.
Villeter, SMfibent ber Kir^gemeinbe, Vrof. §1. Ver»

ÂîôchêêtUH ' So^àg/di^Ià ^taub^di^' Nasen.

Baupolizeiliche Bewillì-
gunge« der Stadt Zürich
wurden am 18. Mai für
folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-
teilt: 1. R. Winkler für einen

Umbau Kirchgafse 33, Z. 1; 2. Dr. H. Bodmer-Abegg
für einen An- und Umbau Bellariastraße Nr. 20, Z. 2 ;
3. Kanton Zürich für ein Bienenhaus an der Nutzen-
straße, Z. 2; 4. Stadt Zürich für ein Dach an der
Stützmauer Bederftraße 28, Z. 2; 5. Stadt Zürich für
eine Einfriedung und Erhöhung der Stützmauer, Kilch-
bergstraße 23, Z. 2; 6. Nikielewsky für Verbreiterung
des Dachgesimses des Schuppens an der Eichstraße,
Z- 3; 7. H. P. Schibli für einen Umbau Haldenftraße
157, Z. 3; 8. S. Esfig-Mattenberger für eine Veranda
Ottikerstraße 6, Z. 6 ; 9. Prof. H. Gugler für ein Ein-
samilienhaus mit Einfriedung Susenbergstraße Nr. 202,
Z. 6. ; 10. F. Stöcklin für ein Autoremisengebäude Habs-
burgstraße Nr. 36, Z. 6; 11. Baugenossenschaft Hofacker
für 4 Mehrfamilienhäuser Hofackerstraße, Z. 7 ; 12. Bau-
gesellschaft Klus für teilweise Einfriedung Hegibachstraße
Nr. 112-124, Z. 7 ; 13. O.- Nickel à Co. für 3 Ein-
samilienhäufer Kapfsteig 9, 11 und 15, Z, 7; 14. H.
Dtener für einen Umbau Zürichbergstraße 98, Z. 7;
15. A. Gut-Ganz für 2 Balköne Eidmattstraße 6, Z. 7 ;

16. A. Hässig für Abänderung des genehmigten Ein-
familienhau es Dunantstraße 7, Z. 7; 17. I. Maier
für einen Umbau Ritterstraße 12, Z. 7; 18. C. à A.
Sulzer für 2 Einfamilienhäuser und 2 Autoremisenge-
bände Freuden bergstraße 84/86, Z. 7 ; 19. C. Wehrst-
Thielen für Verschiebung des genehmigten Gartenhauses
Sonnenbergstraße 10, Z. 7; 20. Witmer à Senn für
Abänderung des genehmigten Einfamilienhauses Dunant-
straße 9 und die Einfriedung, Z. 7 ; 21. Kanton Zürich
für 2 Gartenhäuschen Lenggstraße 28, Z. 8; 22. K.
Locher für einen Dachaufbau Forchstraße 344, Z. 8;
23. A. Sulzer H. E. Oertst für 2 Wohnhäuser Weinegg-
straße 28 und 36, Z. 8.

Städtische Baukredite iu Zürich. Beim Großen
Stadtrat wird für die Erstellung eines Anbaues mit
Garderobe und Aborten an die Turnhalle Wolfbach
und die Erweiterung des Turnplatzes samt Einfriedigung
ein Kredit von Fr. 87,330 eingeholt und es werden ihm
die Pläne und der Kostenvoranschlag zur Genehmigung
vorgelegt. — Dem Großen Stadtrat werden das Pro-
jekt und der Kostenvoranschlag für die Einrichtung einer

Heizungsanlage, sowie für Renovations- und
Sicherungsarbeiten im Schulhaus an der
Scherrstraße zur Genehmigung vorgelegt mit dem

Antrag, für die Ausführung Kredite im Gesamtbetrage
von Fr. 195,800 zu gewähren.

Wettbewerb Kirchgemeindehaus Wipkiugen-Zürich.
Das Preisgericht, bestehend aus den Herren Ed.
Billeter, Präsident der Kirchgemeinde, Prof. Hs. Ber-
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nouEi, ütrrfjiteft, 93afet, ©tabtbaumeifter fetter, 3«rid),
$rof. Sr. K. SEofer, güricf), unb 9tob. 2Beber=geht,
©efretär, gürid) 7, hat unter 54 eingereichten ©ntroürfen
feinen erften ^ßreiS erteilen fömten. Sie Ela ngorb«
nung ber prämterten ©ntroürfe ift folgenbe: groeiter
^SreiS, 4000 gr., Ä. ©genber, Arcljiteft, gürich 7; britter
$reiS, 3000 gr., ©. Sachmann, Architeft, 3ürid^ 2;
oierter Çpreiâ, 2500 gr., SB. gifet) er, Ardjiteft, 3ücirf) 3;
fünfter ?ßrei§, 1800 gr., ©fchwinb & fpigi, Slrdjiteüten,
gürich 1; felfter ißreiS, 1200 gr., Kefjler unb fp.
Seter, 2lrc£)iteften, gürich 6 unb 7. Ste AuSfteEung in
ber SurnfaEe Sîofengartenftra^e SBipfingen ift täglich
geöffnet bis unb mit ©amStag ben 26. Sftai, non 10 bis
Vsl2 llt)r unb oon 7*1 bi§ Uf)r.

Saufrebtte Der ©taDt 3EBtnterthnr. (Aus ben 33er--

fyanblungen beS ©tabtrateS.) Ser ©tabtrat unterbreitet
bem ©rofjen ©emeinberat einen Eintrag auf 33erfauf
ber ©pitalwiefe im äußern Sinb an ben Kanton
güridE). — gür bie ©rftellung ber Überführung
ber untern Sriggerftrafje über ben erweiter«
ten Elangier bahnljof mirb ein Krebit non 42,200
granfen nacfjgefucbt. Sie Srüdfe foU breiter aufgeführt
roerben als baS fßrojeft, baS ben SunbeSbahnen oor«
liegt, gm fernem »erlangt bie ©jefutioe einen Krebit
für ben 33au einer ©emerbefchule für Knaben,
b. h- 180,000 gr. für ben 3lnfauf ber fpuberfchen Sie«

genfdhaft an ber innern ©chulhauSftrahe unb 270,000
granfen für beren Umbau in eine foletje ©eroerbefchule.

Sem ©rofjen ©emeinberat mirb ein ©ntwurf für
eine geuermehr--3Serorbnung »orgelegt unb ein
Krebit »on 115,000 gr. für Automobillöfchge«
rätfcljaften unb @rroeiterungbeS®erätfchaftS
lofalS im Siebegut nacfjgefucht.

Sauwefen in Jorgen. gn Jorgen grünbete fich
eine 33augenoffenfdhaft, bie pr Slnberung ber hetr«
fchenben SOBohnungSnot bie ©rftellung oon 30 äßohnungen
— urfprünglidh toaren 54 geplant — auf bem ©emeinbe«
areal im Seufenbacl) projeftiert. 33on ber ©emeinbe
mirb bie Übernahme ber II. £>t)pothef im 33etrage oon
261,000 gr. unb eine Seiftung à fonds perdu in ber
$öt)e oon 83,000 gr. gemünzt.

gür Die ©Weiterung Der |njbranten« Anlage i»
DDerufter (gürich) beroiUigte bie gioilgemeinbeSerfamm«
lung einen Krebit oon 5800 gr.

gär Die ©djulhauêrenooation in Dttenbach (grdj.)
beroiEigte bie ©emeinbeoerfammlung einen Krebit oon
13,000 gr.

©in neneS SunDeShauS in Sern. Sa§ oom Sunb
um 2,9 SRiUionen gr. in Sern gefaufte fpotel „Serner«
hof" ift ein großes unb gut erhaltenes ©ebäube bic^t
neben bem SunbeShaufe. @S bietet für jirfa 500 Sftann
Sureauräumli^feiten. Ser Kauf mar in erfter Sinie
beblngt burdj eine gemiffe Raumnot in ber National«
banf, bie bringenb bie 9îâume in ihrem ^intergebäube,
im fogenannten SunbeShauS«9torb, benötigt, too prjett
baS eibgenöffifche ißoft« unb ©ifenbahnbepartement unter«
gebracht ift. SRun mirb baS Separtement in ben „Serner«
hof" überfiebeln, unb ferner fommen eine ganje Anphl
oon SerroattungSjroetgen öap, bie bis je^t jerftreut in
ber ©tabt hemm in gemieteten Sofalen untergebracht
toaren. fpinübetgenomtnen roerben oorausfichtliclj auch
jene Sureauj, bie fich gegenroärtig in ben SerroaltungS«
baraefen auf bem Seunbenfelb befinben unb bie ohnehin
bamit rechnen mufjten, baf) ihnen bie bisherige Unter«
fünft nur für einige gahre bienen fönne. ©in befinitioer
SerteilungSplan ift inbeffen noch nicht aufgeftellt.

Sie gufammenlegung oon SerroattungSabteilungen
in unmittelbarer Stahe beS SunbeShaufeS ermöglicht
natürlich eine beffere Kontrolle unb eine Seretnfacf)ung

beS SerroaltungSapparateS überhaupt, gm übrigen bürftc
fie auch entlaftenb auf ben 3Bof)nung§marft
ein mir f en, ber befanntlid) in Sern noch jtemlid) ftarf
an bie KrtegSjeit erinnert.

Sie SorarDeiten für Die ©Weiterung Des Kau»

tonSfpitalS in ©laruS finb in ooflem ©ange, unb bet

neue Sanbrat roirb roahrfdjeinlich im Saufe biefeS

©ommerS in ben gall fommen, pm ganjen Pfßrojeft

Stellung p nehmen. AuS ber SanbSgemeinberebe ooti

§errn Sanbammann Slumer ift erfichtlicf), bah W* gtoff
pgige ©rroeiterung nicht in einem gug, fonbern fd^ritt«

roeife erfolgen foil, gmmerhin foE baS Sauprogramm
mit • einem Koftenooranfchlag oon runb brei SEiEionett

granfen in 10—12 gahren pr Surchführung gelangen,

Ser Sau Der SaSlet SRaörennbafjn ift gefid^ert.
9Kit ben Sauarbeiten im Koftenooranfchlag oon 220,000

granfen foE biefen SEonat begonnen roerben. Sie Sahn,
roelche für 6000 ißerfonen ipiah bietet, bürfte ©nbe

Sluguft beenbet fein.

Sie SautStigfeit auf Dent iRuchfelD u*D in Der

Üleuenroelt (Safettanb) ift jurjeit fehr rege, ©o tourbe

fürjlich an ber gidhtenroälbchenftrahe ein hübfcjheS 35Bohm

hauS fertig erftetlt, roelcheS bereits beroohnt ift. ©ben»

falls ift bort ein weiteres ©infamilietthauS im Sau 6e<

griffen, für ein roeitereS 35BohnhauS ift baS gunbament
bereits gelegt. In ber Sogftraffe geht ein • jroeiftöcfigeS

ÇauS feiner SoEenbung entgegen, groifdjen ber Safeb

ftrahe unb ber ©ifenbahnlinie 3Eeueroelt finb ebenfal
jroei ©infamilienhäufer im Slufbau begriffen, roährenb

für brei weitere ©infamilienhäufer bortfelbft bie Sau»

parjeEen fchon auSgefiecft rourbett. 3luf bem gleichen

Serrain ift fürjlidh ein SoppelroohnhauS, foroie ein ©in»

familienhauS fertig erfteflt roorben. gür bie nächfte

Sauperiobe ftnb in Etudffelb unb Dieueroelt weitere Sie»

genfehaften geplant, fobah eS auch näfhftenS roteber

mehr Slrbeit für bie SlrbeitSlofen geben wirb.
Kirchenneubau in 2lu (@t. ©aflen). Sie Kirchge»

noffenoerfammlung befchloff ben Abbruch ber Kirche, @t<

roeiterung beS KirdhplaheS unb Sau einer neuen Ki#
nach ben pänen oon SCrdEjiteft Etimli in grauenfelb int

Koftenooranfdhlag oon 460,000 gr.
gofinger UeberbawungSplan. Sie oom ©rojfeti

Elat genehmigte Sauorbnung ber ©emeinbe goftngett

fieht oor, bah über baS gefamte Saugebiet ein aEgemeitiet

ÜberbauungSplan im ÜDIapftab 1 : 2500 erfteEt roirb,

welcher bie genereEen projette ber juffinftigen ©trafen,
öffentlichen ißlähe unb Énlagen enthält. Sefanntlitf
würbe oor einigen gahren (®nbe 1916) ein SBettberoerl

über bie gbeen ju einem ÜberbauungSplan oeranftaltet,
wobei einige ißrojefte mit greifen bebacht würben, ©eil»

her hat bte ftäbtifcf)e Sauoerroaltung bie Sorarbeiten

ju bem panroetf unabläffig geförbert.
Sor einiger geÜ fe^te ber ©emeinberat jur Setct»

nigung ber hauptfä<hti<hften gragen eine ©pejialfom^
miff ion oon bewährten gadfleuten ein, beftehenb auS

ben fperren ©tabtrat SaSler in gofingen, Kanton?»

ingénieur 3SBpbIer in Slarau, Sauoerroalter Kelle'
in Dlten, Sahnmetfter ©hriften in gofingen un®

Sauoerwalter SaiS in gofingen. Sie Kommiffi"'
hat in mehreren ©i^ungen unb burdh Slugenf^eine c®

möglichen Söfungen gtünblich ftubiert unb fich babet

baS prattifch Ausführbare gehalten. So ift nun ber

ÜberbauungSplan in baS ©tabium getreten, wo fich

Sehörben unb nachher bie weitere Öffentlichkeit bantu

befdfäftigen fönnen.
Sie Çauptfdhwterigleit lag für bie Kommiffion >>

einer brauchbaren Söfung für eine UmgehungSftrai'
bie ben fortroährenb pnehmenben Automobiloerfeh'
oom ©tabiinnern ablenft. Sie Kommiffion fam
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noulli, Architekt, Basel, Stadtbaumeister Herter, Zürich,
Prof. Dr. K. Moser, Zürich, und Rob. Weber-Fehr,
Sekretär, Zürich 7, hat unter 54 eingereichten Entwürfen
keinen ersten Preis erteilen können. Die Rangord-
nung der prämierten Entwürfe ist folgende: Zweiter
Preis, 4000 Fr., K. Egender, Architekt, Zürich 7; dritter
Preis, 3000 Fr., G. Bachmann, Architekt, Zürich 2;
vierter Preis, 2500 Fr., W. Fischer, Architekt, Zürich 3;
fünfter Preis, 1800 Fr., Gschwind à Higi, Architekten,
Zürich 1; sechster Preis, 1200 Fr., H. Keßler und H.
Peter, Architekten, Zürich K und 7. Die Ausstellung in
der Turnhalle Rosengartenstraße Wipkingen ist täglich
geöffnet bis und mit Samstag den 26. Mai, von 10 bis
V-12 Uhr und von V-1 bis 7 Uhr.

Baukredite der Stadt Wiuterthur. (Aus den Ver
Handlungen des Stadtrates.) Der Stadtrat unterbreitet
dem Großen Gemeinderat einen Antrag auf Verkauf
der Spitalwiese im äußern Lind an den Kanton
Zürich. — Für die Erstellung der Überführung
der untern Briggerstraße über den erweiter-
ten Rangierbahnhof wird ein Kredit von 42,200
Franken nachgesucht. Die Brücke soll breiter ausgeführt
werden als das Projekt, das den Bundesbahnen vor-
liegt. Im fernern verlangt die Exekutive einen Kredit
für den Bau einer Gewerbeschule für Knaben,
d. h. 180,000 Fr. für den Ankauf der Huberschen Lie-
genschaft an der innern Schulhausstraße und 270,000
Franken für deren Umbau in eine solche Gewerbeschule.

Dem Großen Gemeinderat wird ein Entwurf für
eine Feuerwehr-Verordnung vorgelegt und ein
Kredit von 115,000 Fr. für Automobillöschge-
rätschaften und Erweiterung des Gerätschafts-
lokals im Liebegut nachgesucht.

Bauwesen i« Horgen. In Horgen gründete sich
eine Baugenossenschaft, die zur Linderung der Herr-
schenden Wohnungsnot die Erstellung von 30 Wohnungen
— ursprünglich waren 54 geplant — auf dem Gemeinde-
areal im Teufenbach projektiert. Von der Gemeinde
wird die Übernahme der II. Hypothek im Betrage von
261,000 Fr. und eine Leistung à konä« perän in der
Höhe von 83,000 Fr. gewünscht.

Für die Erweiterung der Hydranten-Anlage in
Oberuster (Zürich) bewilligte die Zivilgemeinde Versamm-
lung einen Kredit von 5800 Fr.

Für die Schulhausrenovation in Ottenbach (Zrch.)
bewilligte die Gemeindeversammlung einen Kredit von
13,000 Fr.

Ei« neues Bundeshaus in Bern. Das vom Bund
um 2,9 Millionen Fr. in Bern gekaufte Hotel „Berner-
Hof" ist ein großes und gut erhaltenes Gebäude dicht
neben dem Bundeshaus^ Es bietet für zirka 500 Mann
Bureauräumlichkeiten. Der Kauf war in erster Linie
bedingt durch eine gewisse Raumnot in der National-
bank, die dringend die Räume in ihrem Hintergebäude,
im sogenannten Bundeshaus-Nord, benötigt, wo zurzeit
das eidgenössische Post- und Eisenbahndepartement unter-
gebracht ist. Nun wird das Departement in den „Berner-
Hof" übersiedeln, und ferner kommen eine ganze Anzahl
von Verwaltungszweigen dazu, die bis jetzt zerstreut in
der Stadt herum in gemieteten Lokalen untergebracht
waren. Hinübergenommen werden voraussichtlich auch
jene Bureaux, die sich gegenwärtig in den Verwaltungs-
baracken auf dem Beundenfeld befinden und die ohnehin
damit rechnen mußten, daß ihnen die bisherige Unter-
kunft nur für einige Jahre dienen könne. Ein definitiver
Verteilungsplan ist indessen noch nicht aufgestellt.

Die Zusammenlegung von Verwaltungsabteilungen
in unmittelbarer Nähe des Bundeshauses ermöglicht
natürlich eine bessere Kontrolle und eine Vereinfachung

des Verwaltungsapparates überhaupt. Im übrigen dürfte
sie auch entlastend auf den Wohnungsmarkt
einwirken, der bekanntlich in Bern noch ziemlich stark

an die Kriegszeit erinnert.

Die Vorarbeiten für die Erweiterung des Ka«-
tonsspitals in Glarus sind in vollem Gange, und der

neue Landrat wird wahrscheinlich im Laufe dieses

Sommers in den Fall kommen, zum ganzen Projekt
Stellung zu nehmen. Aus der Landsgemeinderede von

Herrn Landammann Blumer ist ersichtlich, daß die groß-

zügige Erweiterung nicht in einem Zug, sondern schritt-

weise erfolgen soll. Immerhin soll das Bauprogramm
mit einem Kostenvoranschlag von rund drei Millionen
Franken in 10—12 Jahren zur Durchführung gelangen.

Der Bau der Basler Radrennbahn ist gesichert.

Mit den Bauarbeiten im Kostenvoranschlag von 220,00V

Franken soll diesen Monat begonnen werden. Die Bahn,
welche für 6000 Personen Platz bietet, dürfte Ende

August beendet sein.

Die Bautätigkeit auf dem Ruchfeld und in der

Neuenwelt (Baselland) ist zurzeit sehr rege. So wurde

kürzlich an der Fichtenwäldchenstraße ein hübsches Wohn-
Haus fertig erstellt, welches bereits bewohnt ist. Eben-

falls ist dort ein weiteres Einfamilienhaus im Bau be-

griffen, für ein weiteres Wohnhaus ist das Fundament
bereits gelegt. An der Logstraße geht ein - zweistöckiges

Haus seiner Vollendung entgegen. Zwischen der Basel-

straße und der Eisenbahnlinie Neuewelt sind ebenfalls

zwei Einfamilienhäuser im Aufbau begriffen, während

für drei weitere Einfamilienhäuser dortselbst die Bau-

parzellen schon ausgesteckt wurden. Auf dem gleichen

Terrain ist kürzlich ein Doppelwohnhaus, sowie ein Ein-

familienhaus fertig erstellt worden. Für die nächst

Bauperiode sind in Ruchfeld und Neuewelt weitere Lie-

genschaften geplant, sodaß es auch hier nächstens wieder

mehr Arbeit für die Arbeitslosen geben wird.
Kirchenneubau in Au (St. Gallen). Die Kirchge-

noffenversammlung beschloß den Abbruch der Kirche, Er-

Weiterung des Kirchplatzes und Bau einer neuen Kirche

nach den Plänen von Architekt Rimli in Frauenfeld im

Kostenvoranschlag von 460,000 Fr.
Zofinger Ueberbauungsplan. Die vom Große«

Rat genehmigte Bauordnung der Gemeinde Zofinger
sieht vor, daß über das gesamte Baugebiet ein allgemeiner

llberbauungsplan im Maßstab 1 : 2500 erstellt wird,

welcher die generellen Projekte der zukünftigen Straßen,

öffentlichen Plätze und Anlagen enthält. Bekanntlich

wurde vor einigen Jahren (Ende 1916) ein Wettbewert
über die Ideen zu einem llberbauungsplan veranstaltet,
wobei einige Projekte mit Preisen bedacht wurden. Seit-

her hat die städtische Bauverwaltung die Vorarbeiter

zu dem Planwerk unablässig gefördert.
Vor einiger Zeit setzte der Gemeinderat zur Berei-

nigung der hauptsächlichsten Fragen eine Spezialkom
mission von bewährten Fachleuten ein, bestehend aus

den Herren Stadtrat Basler in Zofingen, Kantons-

ingénieur Wydler in Aarau, Bauverwalter Keller
in Ölten, Bahnmeister Christen in Zofingen und

Bauverwalter Lais in Zofingen. Die Kommissist

hat in mehreren Sitzungen und durch Augenscheine o«

möglichen Lösungen gründlich studiert und sich dabei M

das praktisch Ausführbare gehalten. So ist nun st
llberbauungsplan in das Stadium getreten, wo sich st

Behörden und nachher die weitere Öffentlichkeit daw

beschäftigen können.
Die Hauptschwierigkeit lag für die Kommission st

einer brauchbaren Lösung für eine Umgehungsstraße
die den fortwährend zunehmenden Automobilverkehr
vom Stadtinnern ablenkt. Die Kommission kam M
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Überjeugung, baß eine UmgehungSftraße burci) bas @e»

biet öftlic^ ber Sujernerftraße meßt nur mit bebeutenben

prattifcßen ©djmierigfetten, fonbern aucß mit unoerßält»
niSmäßig großen Soften oerbunben märe. ©S mürbe
beSßalb einem ©traßenjug ber Vorrang gegeben, ber
im Bömerbabquartier non ber Sujernerftraße abjroeigt
unb burch ba§ ©ebiet jrotfcßen ber Sujemerftraße unb
bem 3unternbifangfträßchen fütjrt, bann in bte untere
©rabenftraße etnmänbet unb ben SBeg buret) ben untern
gunîen (jroifdhen bem gritartfdßen ©ütli unb bem Baßn»
bamm) nimmt, um beim Bahnübergang in bie îlarburger»
ftraße einjumünben. 2lls nachteilig tann btefem Bor»
fdßlag oieÜeicßt entgegengehalten merben, baß bie Um»
geßungSfiraße ben Berfeßr jroifcßen ber ©tabt unb bem
Bahnfof treujt. 3m allgemeinen bringt er aber eine ein»

faeße unb jroeetmäßige Söfung beê problems.
©ine roeitere Hauptfrage mar bie Über»

ober Unterführung ber ©trengelbacßerftraße
beim feigen Bioeauübergang. ®ie Kommiffion hat fiel)

für bte Überführung entfliehen unb jroar in ber 9îi(f)=

tung über ben gorftadter gegen bas BejirtSamt. ®te
©trengelbacßerftraße foil mit mäßiger Steigung unb in
einer für baS ©efamtbilb feßonenben SBeife in bte Sujerner»
ftraße beim Bejirfêamt eingeführt merben.

ferner ift im ©ntmurf geplant, ben Bahnübergang
an ber Brittnauerftraße bureß eine Unterfüß»
rung in ber älltacßen ju befeitigen. ®te Brittnauer»
ftraße roirb nach ber SBußrmattftraße meitergeführt, bie
ben ©haraîter einer ®urcßgangSftraße erhält mit gort»
feßung burch bie Sagerßauptftraße unb Berbinbung nach
ber H®np*annftraße.

3nS Btojeït ift ferner aufgenommen ber Slusbau
ber Brüelfiraße nach @äget=Botßrifi, fomie eine Ber»
binbungSftraße naeß Harb (Brittnaü). 9J!it ©ingelheiten,
namentlich mit ber Aufteilung ber oerfeßiebenen Bau»
blödle hat fieß bie Kommiffion nidht befaßt. ®ie 2luf»
ftellung eines ÜberbauungSplaneä hat nicht ben Sinn,
baß alle barin projezierten Bauten innert turjer grift
ausgeführt merben müffen. SRaßgebenb für bie AuS»

füßrung follen ba§ BebürfniS unb bie norhanbenen
©elbmittel fein. $er ÜberbauungSplan hat lebiglidh bie
SJtöglicßteit für bie ©rftetlung oon Straßen unb flöhen
offen ju behalten unb ju oerhinbetn, baß baS bafür in
Betraft faÖenbe Slreal überbaut roirb.

SßolinungäBau in HMntcttQnr.
Sffiie ber ftabträttießen äßetfung jum 9lntrag be=

treffenb ©uboentionierung ber 2lÙgemeinen Baugenoffen»
feßaft SBintertßur ju entnehmen iß, hat fidj gegen ©nbe
beê Jahres 1922 au§ Greifen fiäbtifcßer Arbeiter, 2lr=
beitern non ißrioatunternehmungen unb Slngeftetlten ber
©. B. B. unb ber ißoft unter bem Barnen „üldgemeine
Baugenoffenfcßaft SBtnterthur" eine ©enoffenfeßaft ge»
gründet, bie fidl) jur Aufgabe geftellt hat, „burch ©rroerb
oon Baugelänbe, äBohnßäufern, fomie ©rftetlung oon
Beubauten ihren Blitgliebern unter Beihilfe behördlicher
Blittel auf bem ©ebtete oon ©roß»2Btnterthur preis»
roerte unb gefunbe SBoßngelegenheit ju oerfeßaffen, fei
bieS burch Betlauf ober Bermietung."

Borläufig follen 10 ®oppeljroeifamilienhäufer,
total alfo 40 Sßohnungen ju oier flimmern erftellt merben
unb jroar oier ®oppe!mohnhäufer auf Sanb, baS bie
©enoffenfeßaft an ber ©ießer» unb ®ammfiraße oon ber
@tabt jum greife oon 5 gr. pro Cluabratmeter erroorben
hat. SBeitere oier ®oppelßäufer follen auf Baulanb
jroifcßen ber neuen Bömerftraße unb ber grauenfelber»
ftraße im ©tabtrain Dberrointertßur gebaut merben.
3Iucß biefeS Sanb fann oon ber ©enoffenfeßaft jum

Breife oon 5 gr. pro Cluabratmeter erroorben merben.
gür jroei ®oppelrooßnßäufer ift ber Banplaß nodh nidht
befinitio feftgelegt.

®ie Bautoften pro 3>oetfamiHenhaus betragen laut
Sluffteüung ber ©enoffenfdhaft : 1. ©c^tüffelfertigeS Hau§
laut Bauoertrag 30,500 gr. ; 2. Kanalifation 400 gr. ;

3. 2Bafferjuleitung 300 gr. ; 4. Bauleitung 300 gr. ;

5. Umgebungsarbeiten 500 gr. ; 6. Sanb 2,500 gr. ;

7. BerfcßiebeneS 300 gr.; Sotal 34,800 gr.
®ie Baugefcßäfte 3. Hagmann in Seen, Ulrich Seupp,

©een, Konrab 3eßnber in H^gi, 3- Sonati in SBlnter»
thur, Balfecdhi unb ßamaroni in @lgg unb Ulrich Beiffer
tn Beltheim, haben fieß oertragltcß oerpflidhtet, bie Häufer
nach Baubefcßrteb fdhlüffelfertig jum greife oon 30,500
granlen ju erfteHen. Bei ben Häufern an ber Börner»
ftraße merben mit Büctficßt auf bte Serrainoerßältniffe
für bte SBauret» unb ©rbarbeiten SBeßrloften entfteßen,
bie oon ber ©enoffenfdhaft getragen merben.

®amit bte Bauten richtig ausgeführt merben, hat bie

©enoffenfdhaft einen Bautecßniter als Bauführer mit
SBirfung ab 5. Ülpril 1923 geroählt.

®ie ginanjterung pro Hau§ ift roie folgt gebaeßt:
I. HDPathel oon einer Bant 21,000 gr., II. HDPath«f
oon ber ©tabt 3500 gr., III. Hwthet ®on
Unternehmern 2500 gr., eigenes Kapital 2500 gr., Kan»
tonS» unb BunbeSfuboention 3300 gr., ©uboention ber
©tabt 2000 gr., ®otal 34,800 gr.

®ie Zürcher Kantonalban! hat burch 3«f^rift oom
29. Blärj 1923 bie Übernahme ber I. Hppothel für fedjê
®oppelhäufer in îluêficht geftellt. @S roirb ber ©enoffen»
nidht feßmer fallen, bie I. HUPothe! für bie anbern oier
®oppetf)äufer bei einer anbern Bant ju erhalten. ®er
©tabtrat ift bereit, bie II. Hppathet mit 3500 granlen
für bie ©tabt ju übernehmen. ®er Slbfchluß btefeS @e=

fdhäfteS fällt in bte Kompetenz be§ ©tabtrateS. 3m
Bauoertrag haben fiel) bte Bauunternehmer jur über»
nahm? ber III. Hppotßef tu ber H^h« uon 2500 gr.
pro HauS oerpfüchtet. SJtil 3ußhrift oom 8. ®ejember
1922 hat bie Baubireîtion beê KantonS 3ürich eine
©uboention oon 21,000 gr. für ben Bau oon fecß§

At,c.»nn£n
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Überzeugung, daß eine Umgehungsstraße durch das Ge-
biet östlich der Luzernerstraße nicht nur mit bedeutenden

praktischen Schwierigkeiten, sondern auch mit unverhält-
nismäßig großen Kosten verbunden wäre. Es wurde
deshalb einem Straßenzug der Vorrang gegeben, der
im Römerbadquartier von der Luzernerstraße abzweigt
und durch das Gebiet zwischen der Luzernerstraße und
dem Junkernbifangsträßchen führt, dann in die untere
Grabenstraße einmündet und den Weg durch den untern
Funken (zwischen dem Frikartschen Gütli und dem Bahn-
dämm) nimmt, um beim Bahnübergang in die Aarburger-
straße einzumünden. Als nachteilig kann diesem Vor-
schlag vielleicht entgegengehalten werden, daß die Um-
gehungsstraße den Verkehr zwischen der Stadt und dem

Bahnhof kreuzt. Im allgemeinen bringt er aber eine ein-
fache und zweckmäßige Lösung des Problems.

Eine weitere Hauptfrage war die Über-
oder Unterführung der Strengelbacherftraße
beim jetzigen Niveauübergang. Die Kommission hat sich

für die Überführung entschieden und zwar in der Rich-
tung über den Forstacker gegen das Bezirksamt. Die
Strengelbacherftraße soll mit mäßiger Steigung und in
einer für das Gesamtbild schonenden Weise in die Luzerner-
straße beim Bezirksamt eingeführt werden.

Ferner ist im Entwurf geplant, den Bahnübergang
an der Brittnauerstraße durch eine Unterfüh-
rung in der Machen zu beseitigen. Die Brittnauer-
straße wird nach der Wuhrmattstraße weitergeführt, die
den Charakter einer Durchgangsstraße erhält mit Fort-
setzung durch die Lagerhauptstraße und Verbindung nach
der Henzmannstraße.

Ins Projekt ist ferner aufgenommen der Ausbau
der Brüelstraße nach Säget-Rothrist, sowie eine Ver-
bindungsstraße nach Hard (Brittnaü). Mit Einzelheiten,
namentlich mit der Aufteilung der verschiedenen Bau-
blöcke hat sich die Kommission nicht befaßt. Die Auf-
stellung eines Überbauungsplanes hat nicht den Sinn,
daß alle darin projektierten Bauten innert kurzer Frist
ausgeführt werden müssen. Maßgebend für die Aus-
führung sollen das Bedürfnis und die vorhandenen
Geldmittel sein. Der llberbauungsplan hat lediglich die
Möglichkeit für die Erstellung von Straßen und Plätzen
offen zu behalten und zu verhindern, daß das dafür in
Betracht fallende Areal überbaut wird.

MhnmWm m Muterthm.
Wie der stadträtlichen Weisung zum Antrag be-

treffend Subventionierung der Allgemeinen Baugenossen-
schaft Winterthur zu entnehmen ist, hat sich gegen Ende
des Jahres 1922 aus Kreisen städtischer Arbeiter, Ar-
beitern von Privatunternehmungen und Angestellten der
S. B. B. und der Post unter dem Namen „Allgemeine
Baugenossenschaft Winterthur" eine Genossenschaft ge-
gründet, die sich zur Aufgabe gestellt hat, „durch Erwerb
von Baugelände, Wohnhäusern, sowie Erstellung von
Neubauten ihren Mitgliedern unter Beihilfe behördlicher
Mittel auf dem Gebtete von Groß-Winterthur preis-
werte und gesunde Wohngelegenheit zu verschaffen, sei
dies durch Verkauf oder Vermietung."

Vorläufig sollen 10 Doppelzweifamilienhäuser,
total also 40 Wohnungen zu vier Zimmern erstellt werden
und zwar vier Doppelwohnhäuser auf Land, das die
Genossenschaft an der Gießer- und Dammstraße von der
Stadt zum Preise von 5 Fr. pro Quadratmeter erworben
hat. Weitere vier Doppelhäuser sollen auf Bauland
zwischen der neuen Römerstraße und der Frauenfelder-
straße im Stadtrain Oberwinterthur gebaut werden.
Auch dieses Land kann von der Genossenschaft zum

Preise von 5 Fr. pro Quadratmeter erworben werden.
Für zwei Doppelwohnhäuser ist der Banplatz noch nicht
definitiv festgelegt.

Die Baukosten pro Zweifamilienhaus betragen laut
Aufstellung der Genossenschaft: 1. Schlüsselfertiges Haus
laut Bauvertrag 30,500 Fr.; 2. Kanalisation 400 Fr.;
3. Wasserzuleitung 300 Fr.; 4. Bauleitung 300 Fr.;
5. Umgebungsarbeiten 500 Fr.; 6. Land 2,500 Fr.;
7. Verschiedenes 300 Fr.; Total 34,800 Fr.

Die Baugeschäfte I. Hagmann in Seen, Ulrich Leupp,
Seen, Konrad Zehnder in Hegi, I. Donati in Winter-
thur, Valsecchi und Zamaroni in Elgg und Ulrich Reiffer
in Veltheim, haben sich vertraglich verpflichtet, die Häuser
nach Baubeschrieb schlüsselfertig zum Preise von 30,500
Franken zu erstellen. Bei den Häusern an der Römer-
straße werden mit Rücksicht auf die Terrainverhältnisse
für die Maurer- und Erdarbeiten Mehrkosten entstehen,
die von der Genossenschaft getragen werden.

Damit die Bauten richtig ausgeführt werden, hat die

Genossenschaft einen Bautechniker als Bauführer mit
Wirkung ab 5. April 1923 gewählt.

Die Finanzierung pro Haus ist wie folgt gedacht:
I. Hypothek von einer Bank 21,000 Fr., II. Hypothek
von der Stadt 3500 Fr., III. Hypothek von den Bau-
Unternehmern 2500 Fr., eigenes Kapital 2500 Fr., Kan-
tons- und Bundessubvention 3300 Fr., Subvention der
Stadt 2000 Fr., Total 34,800 Fr.

Die Zürcher Kantonalbank hat durch Zuschrift vom
29. März 1923 die Übernahme der I. Hypothek für sechs

Doppelhäuser in Aussicht gestellt. Es wird der Genossen-
nicht schwer fallen, die I. Hypothek für die andern vier
Doppelhäuser bei einer andern Bank zu erhalten. Der
Stadtrat ist bereit, die II. Hypothek mit 3500 Franken
für die Stadt zu übernehmen. Der Abschluß dieses Ge-
schäftes fällt in die Kompetenz des Stadtrates. Im
Bauvertrag haben sich die Bauunternehmer zur über-
nahm? der III. Hypothek in der Höhe von 2500 Fr.
pro Haus verpflichtet. Mit Zuschrift vom 8. Dezember
1922 hat die Baudirektion des Kantons Zürich eine

Subvention von 21,000 Fr. für den Bau von sechs
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